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chorunia. 
Die Erzählerin und Anzeigerin 
5 an der Weichſel und Drewenz. 


5 N. 24. i Mittwoch, den 2. December 1830. 
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= = 5 ; 5 Strahlt euch das letzte Morgenroth . 
| Bluͤthen neugrie chiſcher Poeſie. Willkommen fanfter Klephthen⸗ Tod! i 


Ueberſetzt von L. H. 
ren = Nur werdet nicht wie Botzari, 


- 2 . 58 Nicht, wie der Kutzonika! 
Der Klephthenhaͤuptling Photos an ſeine Ein ſchaͤndlich Werk volführten fie; 
N Soͤhne. 5 Peerriethen Ararika, 
E Sie öffneten, (wie ehrenlos!) 
Hi, meine Buben, beugt euch nicht Dem Veli⸗Paſcha Suli's Schloß. 
Vor Osman's Moͤrderbanden; N f 5 \ 
Schaut eurem Vater in's Geficht, ER Wir wußten ihre Srevelthat, 


Der manchen Strauß heftanden !- So ſehr man ſie verborgen. 
Seht, euer Vater Photos lebt! Ein Vogel) fie gemeldet hat. 


Sagt, hat ex jemals wohl gebebt Der flog am frühen Morgen 
e 5 Ä Zum Meere hin von Sulis. Land 


Be \ Und traf uns an Kiapha's Strand. ) 
Des Photos Paſcha iſt fein Schwert, . 
Vezier iſt ſeine Buͤchſe. ) Daran, daß in gußerordentlichen Fallen Vögel ſpre⸗ 
Seid, Buben, eures Vaters wert,, chen, zweifelt kein Klephthe. a 
Seid kuͤhn und ſchlau wie Fuͤchſe. *) Kiapha ein Vergſchloß an der Kuͤſte von Epirus. 
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Ja, ja, ein Vogel uns erſchien 
In fruͤher Morgenſtunde 
Wir Sulioten fragten ihn, 
„Gieb, Vogel, gute Kunde, 
Woher, wohin dein ſchneller Flug? 
Und was du ſahſt, bericht' es klug!“ 


„Ich komme her von Sulis Höhe, 
Will nach den Inſeln fliegen, 
Und wenig Gut's hab' ich geſehn. 
Die Tuͤrkenſchaaren ſiegen, : 
Dieweil Verrath und boͤſe Lift b 
Zum Sieg ein trefflich Mittel it.“ 


Nun, möge Gott den Botzari 
Und Kutzonika ſtrafen! 
Ihr, aber, Buben, beugt euch nie, 
Schwingt muthig Eu're Waffen. 
= Seht her, der graue Photos lebt, 
Und ſagt, wo hat er je gebebt? 


Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen 
a des Karamſin. 
II. Jermak, von Dmitriew. 
Welch ein Schaufpiel, Vergangenheit, fuͤhrſt 
du vor meiner Seele inneres Geſicht! Unter 
dem Schleier einer ſtuͤrmiſchen Nacht, bei des 
Mondes blaſſem, durch zerriſſene Wolken bre— 
chendem Scheine, ſehe ich dich, Irtiſch! wie 
du dich fehlangelft und funkelſt, und hoͤre dich 
toben und laͤrmen und ſchäumend waſchen das 
hohe Felſenufer. Auf ihm erblick' ich zwei 
ſitzende Maͤnner, abgemergelte Geſtalten, gleich 
den Schatten des Orkus, ſinnend den Kopf 
auf die Hand geſtuͤtzt. Der eine jung, der 
andere mit einem Silberbarte, der ihm bis 
auf die Hüfte hangt, jagt ihre Kleidung das 
Herz in Schrecken. Von allen Seiten ihrer 
ſtählernen Helme haͤngen Schlangen hinunter 
und wehen Eulenflügel. Die Bruſt iſt mit 


9⁴ 


5 mm IE 
Riemen, geroftetem Eiſen und mit Feuerſteinen 
bedeckt; am Guͤrtel droht ein breites Meſſer, 
und zu ihren Fuͤßen liegen zwei Pauken und 
zwei treue Lanzen. Es ſind ſibiriſche Schama⸗ 
ne. Ich hoͤre ihre Worte: f 

Der Alte. 

„Laͤrme Irtiſch! heule du mit uns, und 
widerhalle mit weinenden Toͤnen! Auf ewig 
find wir von den Göttern verlaſſen. O Kum⸗ 
mer!“ 

: Der Junge. 
„O Kummer! o ſchreckliches Mißgeſchick!“ 
Der Alte. 

„O du, deſſen Krone drei Nationen hiel— 
ten, die zu ihrem Ende die Erde erſchuͤtterten, 
mächtiger, alter Scepter, dein Ruhm, Sibir, 
Mutter mehrerer Staͤmme! iſt verblichen. Aueh 
du erfuhrſt Knechtſchaft.“ N 
Der Junge. 


„Deine Nationen ſind, wie der Staub 


vom Winde verweht, und ſelbſt Kutſehum, der 


Schrecken der Welt, dein König, fiel in frem⸗ 
dem Sande.“ SET 
Der Alte. ge 
„Deine geheiligten Schamane flohen in die 
Dickichte der Walder. O Schaitane! ihr mein 
tet einſt anders, und nun bin ich — euer hun⸗ 
dertjähriger Diener — nur deshalb zum Sil⸗ 
berhaar gelangt, daß ich den Fall von tal⸗ 
ſend eurer Kinder ſaͤhe, und im Staube ſtoͤhnte?“ 
Der Junge. 
„Und durch wen, o Götter, fielen wir?“ 
Der Alte. g 
„Durch eine Hand voll Ruſſen. Hunger, 
Peſt, warum habt ihr Sibir nicht verrichtet? 
O, beſſer wär es, wenn die Allmaͤchtigen 
Schrecken, Fluthen und Donner herabgeſchleu— 
dert hatten, als von Jermak zertreten ſein.“ 


Der Junge. 

„Sibiriſche Berge, Inſeln und Waſſer, 
flucht ihm, der Geißel und dem Schrecken der 
Natur! Ewiges Dunkel hat er über euch aus⸗ 
gebreitet.“ . 

N Der Alte. 


„Wie eine Feuerfäule brennend, fo ſchreck⸗ 


lich ging er einher, nicht Licht verbreitend, ſon⸗ 
dern Zerſtoͤrung, vor ihm Flammen und hin⸗ 
ter ihm Nacht, ſchritt er auf blutigen Leichen 
vor. Wohin er den Pfeil nicht ſchickte, da 
bleichte die Flammenſaͤule das Leben; denn der 


Tod hing an ihrer Ferſe.“ Fe 


Der Junge. 

„Und der Bruder des Königs fiel unter 

ſeinen Streichen.“ - 
Der Alte. 

„Ich ſah den Kampf zwiſchen ihm und 
Megmet⸗ Kula, dem Helden Sibirs. Voll 
eifriger Hitze die Pfeile alle aus dem Köcher 
ſchüttend, entriß er den todttragenden Saͤbel 
der blinkenden Scheide. „„Gieb mir lieber 
den Tod, als das Schreckniß, mein Leben in 
ſchimpflicher Gefangenſchaft zu verſchleppen!“““ 
fo ſagte er, und in demſelben Augenblick uͤber— 
fiel er den Jermak. Schrecklicher Anblick! Sie 
fechten, und ihre Saͤbel zucken Blitze, ſchwere 
Hiebe fallen, und zertruͤmmert liegen die Waf— 
fen zu ihren Füßen. Nun beginnt ein Fauſt⸗ 
kampf. Bruſt an Bruſt, und Arm in Arm ges 
ſchlungen, ſtehen fie da, und die Gehoͤlze töͤ— 
nen von ihrem Aechzen. Ihre Ferſe wuͤhlen die 
Erde, und der Schweiß fallt, wie Hagel; fehon 
ſchlagen hoͤrbar ihre Herzen, und die Rippen 


kniſtern wie die Staͤmme der Eichen vor ihrem 


Sturze. Bald beugt dieſer, bald jener ſich 
auf die Seite; ſie drehen ſich, und Jermak 
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brach durch. „„Jetzt biſt du mein, ſchnaufte 
er, und von nun an find wir Alle unterthan.“““ 
Der Junge. 

„Schrecklich traf die Prophezeihung ein. 
Sibir iſt von Jermak in Knechtſchaft geworz 
fen, zertreten.“ N 

Der Alte. 

„Auf ewig, ewig. Merk auf mein Sohn! 

Geſtern vertieft' ich mich in das geheimnißvolle 
Dunkel finſtrer Wälder und betete da mit flam⸗ 
mender Seele zu den Goͤttern. Plötzlich ent 
ſtand ein Sturm, und erhob ein dumpfes Brau—⸗ 
fen. Von den Bäumen ſtuͤrzten die Zweige, 
hundertjährige Eichen fingen an, ſich wiegend, 
zu knarren, und in die Lüfte wurden die ver⸗ 
ſchloſſenen Eicheln getragen. Ich fiel und hörte 
aus den Himmeln eine Stimme zu mir herab⸗ 
tönen: „„Fuͤrchterlich iſt Ratſcha, wenn er 
die Welt zerſtoͤrt. Sibir iſt abgefallen von 
meinem Geſetze; moͤgt ihr nun immer ſtoͤhnen 
und ſeufzen, Knechte des weißen Zaaren. Ehe 
die helle Morgenroͤthe anbricht, legt eine ſchwarze 
Nacht euch in Feſſeln; denn der Ruhm des 
grauſen Jermak und feiner Kinder welkt in Ewige 
keit nicht. — Die Stimme ſchwieg, und 
dreimal rollten die Donner den Himmel ent— 
lang. O weh! wir find unwiederbringlich ver— 
loren. O Kummer! . 

Der Junge. 

„Weh' uns!“ — Ei 
Tief ſeufzend erhoben fie fich von des 
Ufers bemoosten Steinen, nahmen die Waffen 
von der Erde und verloren ſich, langs dem 
Ufer gehend, bald im Nebel. 

Friede deinem Staube, Jermak! Wie gern 
bekraͤnzten die Ruſſen deine Statuͤe, aus Golde 
gegoſſen, das ſie mit deiner Lanze aus den 
Eingeweiden Sibiriens gruben. Doch was ſagt' 


ich, vergeffener Schatten! Was ſagt' ich in mei⸗ 
nem Eifer? Sie wiſſen nicht einmal, wo dein 
Staub verſcharrt iſt. Ach! er iſt vom Winde 
verweht, oder es laͤuft der Oſtiak über ihn, 
der jenſeits der Lena wohnt, und Reh ihren 
Ufern nah't. 

Jedoch ſei getröftet, du Held! der Genius 
der Dichtkunſt ſehwebt in den Stunden göͤttli⸗ 
cher Erſeheinung mit der Morgeuröthe süber dei⸗ 
nem Staube, und laßt ein ſuͤßes Lied ertönen: 

Großer Mann! wo und wenn du auch ges 
boren ſeiſt; wenn gleich in dem Zeitalter der 
Barbaren: die Thaten deines Lebens ſind 
dennoch groß. Wenn auch deine Soͤhne, 
deine Nachkommen, das Walten ihres ruhm⸗ 
wuͤrdigen Vorfahren vergeſſend, ſich in Wis 
ſten und Waͤlder begeben, und mit hungri⸗ 
gen Woͤlfen hauſen, ſo wandelſt du, großer 
Mann! nichts deſto weniger in den Reihen 
der Halbgoͤtter, von einem Geſchlecht „ aus 


einem Jahrhundert in das andere, und der 


Strahl deines Ruhmes erbleicht erſt dann, 
wenn ſich der Sonne Licht eld kra⸗ 
chend die Himmel einſtürzen, und die Su 
auf ihre Senſe fällt. 

Erläuterungen zu Jermak. 


1) Jermak ein Koſakenanfuͤhrer eroberte zur Zeit des 
grauſen Iwan Waſſiliewitſch Sibirien. 

2) Schamane ſind Herolde der Tartaren. 

3) Die drei Nationen Sibirs find Tartaren r Oſtiaken, 
Bogulitſchen. 

4) Kutſchum ging aus feinem Koͤnigreich zu den Kalmüͤ⸗ 
cken und ward von ihnen erſchlagen. 

5) Schaitane nennt man die ſibiriſchen Kumire, Statt⸗ 
halter. 

6) Megmekt⸗Kula, der Bruder des Koͤnigs, welchen 
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Jermak gefangen dem Zaren Johann Waſſilewitſch 
zuſchickte. Aus ihnen entſproſſen die ſibiriſchen Fuͤrſten 
Sibirskie, die jetzt noch ſind. f 

700 Natſcha ff der vornehmſte Goͤtze der Oſtiaken. Kut⸗ 
Thum, im muhamedaniſchen Glauben geboren und er= 
zogen, überredete und zwang die groͤßeſte Halfte Sibi⸗ 
riens, den Alkoran zu glauben. 

8) Weiße Zanren nennt man die Beherrſcher Rußlands. 


An die wandernden Stoͤrche. 

Schon verſammelt ihr euch und wandert in waͤrmere Ge⸗ 
gend 

Weil nun der eiſige Nord unſere Wäſſer bedroht. 

Sröhlich bringt ihr den Lenz, und bezieht die veralteten 
Neſte; 

Bringt verlorenes Sn auch in das trauernde Herz. 
Ottomar. 


Der Maskenball. 
Seh’ t, welch buntes Gewuͤhl! um den andern zu kaͤu⸗ 
ſchen vermummt ſich 
Jeder in fremde Geſtalt, ganz, wie's im Leben geſchieht. 
Ottomar. 


i Zur Nachricht. 
Den geehrten Leſern der Thorunia zeige 
ich hierdurch an, daß dieſelbe auch fuͤr das 
nachſte Jahr in der bisherigen Form und Ein⸗ 
richtung fortgefegt werden wird. 

Es erſcheinen wöchentlich 2, jährlich 104 
Nummern, ohne den öffentlichen Anzeiger und 
ſonſtige literariſche Beilagen. 

Der Preis fuͤr ein Vierteljahr iſt in Thorn 
bei jaͤhrlicher Vorausbezahlung da⸗ 
gegen 1 Rthl. 20 Sgr. Der Preis durch 
die loͤblichen Poſtaͤmter iſt 2 Rthl. 22 Sgr., 
durch die Buchhandlungen 2 Rthl. 15 Sgr. 
Wilhelm Theodor Lohde. 


el 0. 0. i 


— Verantwortlicher Redakteur: W. T. Lohde. 


Druck der Loh de ſchen Offtzin. 


Thorner öffentlicher Anzeiger. 


e d , Ga 
Montag, den 27ften d. Mts., Vormittags von 9 Uhr, werden in der Woh⸗ 
nung des Herrn Major v. Frankhen, Baͤckerſtraße im Schmidt Lenzſchen Hauſe, 
mehrere Sophas, Spinde, Stuͤhle, Tiſche, Spiegel, Glas, Porzellan, Haug» und 
Kuͤchengeraͤthe, gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. b 
Thorn, den 21ſten December 1830. 
ö i „„ Der Auditeur Dennſtaͤdt. 


Bekanntmachung. 

Sebieteriſche Verhaͤltniſſe beſtimmen mich, mein sub. No. 74. der Altſtadt am 
weißen Thor belegenes Grundſtuͤck entweder moͤglichſt bald zu verkaufen, oder, inſo⸗ 
fern ſich dazu bei den jetzigen Zeit⸗Umſtaͤnden kein Liebhaber finden ſollte, ganz zu 
vermiethen. > - 

Die obere Gelegenheit, aus vier Zimmern, (wovon drei heizbar,) zwei Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Boden, nebſt Holzgelaß und Keller beſtehend, kann ſofort bezogen 
werden; nach Umſtaͤnden bin ich erbötig, Meubles und Betten mit zu uͤberlaſſen, 

- auch für dieſen Winter zu heizen. - : 8 

Die untere Gelegenheit beſteht aus vier heizbaren Zimmern, zwei Kuͤchen, ei⸗ 

ner Kammer, Waſchhaus, zwei Boͤden, einem ſehr geräumigen, mit geringen Ro- 
ſten zur Pferdeſtallung einzurichtenden Holzſtall und zwei Kellern, welche ſowohl ver⸗ 
bunden, als ſeparirt benutzt werden koͤnnen; ſie iſt in jeder Beziehung fuͤr die zahl⸗ 
reichſte Familie bequem. 

Außer den gewöhnlichen Trockenboͤden enthält das Wohngebäude vier Schüuͤttbo⸗ 
den, und dieſe ſowohl als die Naͤhe der Weichſel machen es fuͤr einen Getreide⸗ 
baͤndler beſonders paſſend. 2 5 98 
— Kauf⸗ oder Miethsluſtige koͤnnen das Grundſtuͤck jederzeit in Augenſchein neh⸗ 
men. - Schönfeld, Magiſtrats⸗Calculator. 
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Friſche Citronen ſind in Parthien von mindeſtens 25 Stuͤck billig zu haben bei 
: J. A. Wolczynsfi et Comp. 8 
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Wohlfeiles Bilder⸗ A. B. C. Buch. 
Bei Wilhelm Theodor Lohnt, Schuͤlerſtraße No. 416, iſt erſchienen und 
fuͤr 2 Silbergroſchen zu haben: b a, 
A. B. C. Buͤchlein mit 48 Bildern für kleine Kinder. 
Daſſelbe mit illuminirten Bildern fuͤr 3 Silbergroſchen. 
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> ; 35 . F = x 7 
Die Inſertionen zum oͤffentlichen Anzeiger werden fuͤr das Mittwochsblatt 
bis Dienſtag 2 Uhr, fuͤr das am Sonnabend erſcheinende Blatt bis Frei⸗ 
tag 2 Uhr Nachmittags angenommen; ſpaͤter eingereichte Anzeigen bleiben ſtets für 


das naͤchſte Blatt. 8 Die Expedition der Thorunig, 
8 1 2 2 — TER 
Witterungsbeobachtungen in Thorn im December 1830. 
4 ä— — — ——— — —2—ę— —yt—-—¼ nn 

= ® | Barometer: |; Barome⸗ a Freies 8 

>.| and terhoͤhe bei Thermo- | ® : 
ie]. Jos de Luc. meter 80° & 3 Wletekung. 

Zoll.] Linien. in Par. Lin. Reaum. & © 

18.| 8 27 10,32 333,814 — % NW. o trüb, halb 1 uhr Schnee. 

@|ı2 | — |10,10 33,554 | + % | RM. | 0 | trüb, Schnee. 
221988 33,389 0,2 NW. 0 | trüb, Schnee. 

31.6.1 9,92 33,469 0,2 NW. | 6 | trüb, 

— 10 1976 33,309 EI NW. o truͤb. ö 
„19. | 8271 11,20 334,828. — 3, N. 0 ſchoͤn. 

9 2 — |11,86 35,296 2,8 N. 0 ſchoͤn. N 

2 2 — 111,78 35,164 3,2 ⁶ N. 0 | Thin, 

3 nes, 35,052 7 3,6 ñ N. 0 vermiſcht. 

& 10 — 11,20 34,692 4,0] N. 0. | vermifche, 8 

% 27 | 628 | 329,900 — 4, No. 2 vermischt. ; 

Se ee 

= rg 7 b . edeckt. 

S 6 — 6,00 29,487 3,0 O. 1 bedeckt. 

10 4+— | 5,84 29,341 2,6 SO. | 1 bedeckt. 

21. 8 275,04 328,555 — 1,2 SW. 0 bedeckt. — en 

9 12 | —| 608 29,448 E 0,2 SW. 0 bedeckt, halb 1 Uhr Sonnenblicke. 

5 2 — | 6,26 29,654 0, SW. 0 bedeckt. 

5 6 | - | 718.| 30,599 04 SW. 0. bedeckt. 5 
10 % | 7,36 30,779 0,2 SW. 0 [bedeckt. 2 
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